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Die Masken herunter !

Wenn der Rechtskundige sich gezwungen sieht ,
bei Gefahr des Verlustes seiner Stelle , d . h . des
Brodes , schmähliche Luge und Heuchelei zu treiben

seinem bessern Selbst gegenüber , so wird diese
Sache , obschon sie jeden Tag vorkommt , entweder

ganz und gar vertuscht und geleugnet , oder als eine

traurige Nothwendigkeit anerkannt / Das ist nun
einmal so und nicht anders , heißt die Entschuldi¬

gung , mit der die Juristen , stehen sie Euch über¬

haupt über diesen fatalen Punkt Rede , sich und

Euch abspeisen . Es verhält sich mit dem Arzte und
mit dem Theologen eben so schlimm im Grunde , und
der Doktor Faust hat so lange unerschütterlich Recht ,
bis der SveialiömnS in 's Leben getreten . Dann erst ,
aber nicht eine Sekunde früher , wird von prakti¬
scher Überwindung des Fanft '

schen Weltbcwußt -

seins die Rede sein können . Herr Bernayö hat das

Mißfallen der Mg . Augsb . Zeitung sich zuznziehen
das Unglück gehabt , nachdem er aus seinem Advo¬
katenleben einige scharfbezeichnende Fälle angeführt ,
aus denen sich ergiebt , daß der Jurist , um Mensch
zu bleiben , zu Zeiten das Gesetz durch das Gesetz
umstoßen muß . Dem ehrlichen Bürgermeister und

seiner edeln Geliebten war allerdings nicht anders

zu helfen , als durch Befolgung des Artikels , in

welchem die Scheidung wegen körperlicher Mißhand -

Feuilleton des llonvnrts .

Politisch - sociale Gedichte
von Heinz und Kunz .

Der thätigste Monarch .

( Nachder „A-^ l .-Zeltung . ")

Mit Ehrfurcht und Bewunderung
Muß jedes Herz erfüllen
Des Königs große Thätigkeit ,
Die Kraft von seinem Willen .

Um 6 Uhr Morgens steht er auf ,
Das thut er regelmäßig
Sein Lever dauert bis um 8 ;
Dann dejeunirt er mäßig .

Von 9 bis n beschäftigt ihn
Das Wohl des Militäres ,
Da gibt unendlich viel zu thun "
Die Einrichtung des Heeres . ) .

Es heißt was viele Tausend Mann
Ganz anders zu formiren !
Und bei der neuen Eintheilung
Den Kopf nicht zu verlieren !

Von li bis 4 arbeitet er
Mit seinen Herrn Ministern

lang erlaubt ist . Tie Hülfe desjenigen Artikels ,
der die Ehe in Folge von Untreue sür auslöslich er¬
klärt , in Anspruch zu nehmen , vermochten die sich
Liebenden nicht über sich zu bringen . Tie Gattin

veranlaßte also ihren von ihr nie geliebten Mann

sie zu schlagen , klagte , und erhielt sie Scheidung ,
worauf eine Heirath geschlossen wurde , welcher die
Moral der Augsb . Zeitung nicht ihre allerhöchste

Zustimmung geben kann . Sie setzt am Schluß ihrer
Note hinzu : hoffentlich habe BernavS nicht ge¬
treu erzählt . Sie bedauert heimlich , daß das neue

Paar glücklich geworden ; viel lieber wäre es ihr ge¬
wesen , wenn das Unheil jetzt erst recht angesangeu

hätte . Welch ' ehrlose , bübische Gesinnung liegt in

diesem versteckt ansgedrückten Bedauern verborgen !

Sie empört sich gegen den Advokaten von Frankeu -

thal , daß er den Gesetzartikel selbst hervorgesucht
und als einziges Rettungsmittel dem schon Ver¬

zweifelnden an die Hand gegeben habe ; sie empört

sich , daß der Advokat eine gute That vollbracht .

Indessen , wer weiß , ob sie nicht im Stillen über

seine Dummheit die Achseln zuckt , solche Dienste
Leuten ohne Bedeutung , will sagen Leuten ohne
Geld , erwiesen , sich selbige nicht wacker bezahlt ge¬
macht zu haben . Aber ein Verbrechen hat Bernayö

begangen , ein himmelschreiendes in ihren Augen :

er hat seine Advokatenstreiche ausgeplaudert ; er

hat die Maske uiedergelegt und die Zerrissenheit

Und Zweimal gibt er Audienz
Den bittenden Philistern .

Es trifft sich oft , daß Jahre lang
Die Guten warten müssen ,
Daß dies nicht anders möglich ist
Wird aber jeder wissen . —

Um 3 Uhr steht man täglich ihn
Spazieren reiten munter ,
And zwar nur immer im Galopp
Es ist ein wahres Wunder !

Um ü Uhr gehet er zu Tisch
Und ißt und trinket mäßig
Dann spielt er eine Parthie Whist
Um s Uhr regelmäßig .

Nach der Parthie begibt er sich
Jur Königin zum The 'e
Und lies' t die Zeitung und bespricht
Des Landes Wohl und Wehe,.

Gewöhnlich nie vor Mitternacht
Hört ihn die Hauptstadt schnarchen :
Es sei ein donnernd H och gebracht
Dem thätigstem Monarchen !

Bairische Franz ose n fre sse r .

Die Franzosen , die Franzosen
Soll der Kukuck alle holen .
König Ludewig von Baiern
Haßt ste , und hat anbefohlen

offen bekannt . Dafür wird ihm jeder Mensch
Dank wissen ; doch die Augsburger Zeitung ver¬

zeiht es nimmer , sie die ja selber , so zu sagen ,
nichts weiter ist als eine leere , schallende Maske ,
ohne ein menschliches Antlitz dahinter . Das deut¬

sche und das ausländische Philisterthum , das kos¬

mopolitische Philisterthum , dessen Ausdruck die

Allgem . Augsb . Zeitung zu sein die Ehre hat , ist
das Treiben des vor sich selbst verhüllten , geblen¬
deten , stumpfsinnig gewordenen Menschen , der zu¬

gleich auch kein Mensch ist . Ter Thiermensch ,
das ist der Philister , der Mann des bürgerlichen

Verkehrs . Gleichviel ob er , wofern er politisirt , auf
die deutsche Bnndesakte schwöre , oder den Czar an¬
bete , oder humanistische Redensarten drechsle und

die Marseillaise brülle . Dieser Scheinmensch ist der ,
welcher uns heute überall in den Weg läuft ; eine

menschliche Maske , die für sich selber schwatzt und

Geberden macht , kalkulirt und Ränke schmiedet ,
Bücher schreibt und Fabriken errichtet , ein bald lä¬

cherliches , bald langweiliges , und bald unheimli¬
ches Gespenst , eine Menschenfratze , eine Larve .

„ Siehe , das ist der Mensch, " nämlich so wie er

uothwendig unter der Herrschaft der Religion und

des Privatbesitzes geworden ist . Jeder aber , ^derZein
Bewußtsein hat von diesem Greuel , sollte sichkvcr-

pflichten , unablässig die Widersprüche zwischen dem

Menschen und der „ Stellung " des Menschen auf -

Jn den Töchterschulen ferner
Kein französisch mehr zu treiben
Daß die künftigen Geschlechter.
Aller Baiern bairisch bleiben .
Deutschland dankt dir , großer König !
Jetzo steht s um vieles besser
Denn die Bockbiertrinker werden
Jetzt auch noch Franzosenfresser !
Weh dir Frankreich , wenn ein solcher
Landsturm einstens ausmarschiret ,Alles was französisch redet ,Wird gewiß dann massacriret !

Lessing als Soctalisi .
Es ist ein alter Kunstgriff der Absoluten und Philister

jede mit Kraft sich rasch und unaufhaltsam entwickelnde
Idee , jede sich durch günstige Zeitverhältnisse und Fort¬
schritt der Menschheitsbildung zum theoretischen und
praktischen Leben entfaltende Lehre für dieErfindung und
das Werk einzelner unruhiger Köpfe , neuerungs -
süchtiger Ideologen , oder überspannter Revolutionäre
auszugeben , und mittelst der bekannten Künste der Ver -
läumdung , Verdrehung , Denunciation u . s. w . das Volk
davon zurückzuschrecken . Dieser Kniff ist uralt , — hat
meist seine Wirkung verfehlt , wie die Reformation und
die französischeRevolution zeigten , wird aber doch immer
wieder hervorgesucht , wo es gilt sogenannte „ gefähr liche "

Wahrheiten zu bekämpfen . Ganz besonders hat man ihn
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zudeckeu ; hinter dieser bürgerlichen „ Stellung " ver¬

steckt sich und verkümmert der wahre Mensch . Dies

muß enden ; die Masken herunter ! Und wie in

Alt - Rom irgend zwei Priester des Vogelflugs zu¬

letzt sich nicht mehr begegnen konnten , ohne einan¬

der in ' s Gesicht zu lachen , so spreche heute endlich der

Arzt zum Arzte , der Jurist zum Juristen : „ Maöke

weg . " Die Augsb . Zeitung würde freilich schlecht
dabei stehen , die arme Maske ! — Es wäre zu wün¬

schen , daß Bernays noch mehrere der Kollisionen ,
die er in seiner juristischen Laufbahn erlebt , dem

Publikum mittheiltc . Nur durch möglichst viele Bei¬

spiele kann man dem Alltagsmrnschen , der gedan¬
kenlos dahintrabt , darthnn , daß der Begriff des

Rechts ein schiefer ist , und der Dichter befugt war ,

durch den weisen Mund des Mephisto zu sprechen :

Es erben sich Gesetz und Rechte
' *

Wie eine ewige Krankbeit kort ,
Sie schleppen von Geschlecht sich zum Geschlechtc
Und rücken sanft von Ort zu Ort ;
Vernunft wird Unsinn ; Woblthat Plage ;
Weh dir , daß du ein Enkel bist !
Vom Rechte , das mit uns geboren —

Von dem ist leider nie die Rede !

Die AugSb . Zeitung kann ihren Anssatz in Num¬

mer 337 indessen nicht schließen , ohne auf eine

höchst sinnvolle Weise ihren geheimen Wunsch

„ nach deutscher Preßfreiheit " auszuspre¬

chen . Man muß hierüber sich aber nicht zu sehr wun¬

dern , da man weiß daß ja auch das deutsche Spieß¬

bürgerthum mit der Zeit mitgehcnd , gegen Censur -

zwang bis zu einem gewissen Grade aufgebracht ist .
Sie meinen da drüben , durch Preßfreiheit würden

Blätter wie das „Vorwärts "
ganz unmöglich ; die

öffentliche Meinung würde sich mit Verachtung da¬

von ab , und den wahrhast - freisinnigen Organen
des gemäßigten Fortschritts zukehrcn . Wer sähe nicht
in diesen Worten der Augsb . Zeitung die verhehlte

Hoffnung auf eine ganze Batterie schützender „ Preß -

gesetze, " von der deutschen Bürgerschaft dermaleinst

zu geben und mit konstitutioneller Nachdrücklichkeit

durch Polizei und Justiz zu handhaben ? eine ganze
Batterie , um jeden söcialistischen Journalangriff

ohne Weiteres abznschlagen ? Gut denn : Masken

herunter !

gegen die socialistische Lehre in Anwendung gebracht und
die ganze Frage der Heilung des Pauperismus , der

Emancipation des Proletariats durch die Organisation
der Arbeit , durch die volle Anwendung des echt socialen

Gleichheitsprinzips , kurzweg für die Erfindung einiger
müßigen Schriftsteller und arbeitssaulen Schneidergesellen
ausgegeben . — Wir haben in diesen Blättern bereits den

Ursprung der großen socialen Bewegung mit historischer
Gewißheit auf die Zeit dcs großen Bauernkrieges zurück¬
geführt , wir haben Bruchstücke aus Morelli gegeben , der
mit seinem Lyslemk cle li, N31UI-6 lange vor I . I . Rous¬
seau und den Encyclopädisten auftrat , wir wollen heute
einen deutschen Schriftsteller citiren und zwar den ersten ,
klassischsten von Allen : Lessing , den Vater der neuen

deutschen Literatur . Im Jahre 1778 gab er in Wolfen¬
büttel ein Büchlein heraus : jErnst und Falk , Ge¬

spräche für Freimaurer , das im Buchhandel fast gänz¬
lich vergriffen , wenig bekannt ist und aus dem wir hier

Auszüge mittheilcn . Wie richtig Lessing und wie so ganz
vom Standpunkte der söcialistischen Schule aus er die

sck-reienden Gebrechen und Übelstände unserer heutigen
Gesellschaft betrachtete , wie er in dem echten socialen

Gleichheitsprr
'
nzipe das Heilmittel suchte , werden unsere

Leser finden ; — daß er das Streben nach diesem Ziele zur
speciellen Aufgabe der Freimaurerei machen wollte , wäh¬
rend jetzt das ganze Menschengeschlecht berufen ist , zur
Lösung dieser Aufgabe mitzuwirkcn , hat seinen Grund
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Die Soeialiften der Neuzeit
ii .

Eine mindestens ebenso einflußreiche Bedeutung ,
als Saint - Simon und Fourier für Frankreich , ge¬
wann jenseit des Kanals Owen als socialer Re¬

formator .
Wenn aber auch die söcialistischen und da¬

mit verwandten Bewegungen Großbrittaniens von

nicht geringerer Bedeutung für dieses Land sind ,
als die französischen für Frankreich , so beschränken

sich jene doch eben nur auf Großbrittanien selbst und

die übrige Welt bleibt davon unberührt . Deshalb

dürfen wir uns hier weit kürzer fassen . Die derar¬

tigen Bewegungen in Frankreich dagegen , mochten

sie rein politisch oder socialistisch sein , übten ihren

. Einfluß auch auf das übrige Europa uud fanden
in den meisten Ländern mehr oder minder ihren

Wiederhall . Es kommt uns hier nicht daraus an ,
hinsichtlich unsers Gegenstandes zwischen Frank¬

reich und England eine Parallele zu ziehen ; zu be¬

rücksichtigen ist nur , daß die Erscheinungen indem

einen wie dem andern Lande jedenfalls insofern ver¬

wandt sind , als beide ihren Grund in demselben

Geiste der neuen Zeit haben , welcher den Zustand
der civilisirten Nationen umgestaltet , indem Drange

nach einer neuen Civilisation . Übrigens ist Owcn

ebenso wenig als die französischen Socialisten der

Schöpfer der Bewegungen der Zeit ; die einzelnen

Personen sind nur die Beförderer uud Pfleger

dessen , was zu Folge des organischen Gesammtle -

bens der Menschheit oder wenigstens der Völker

nothwendig sich entwickelt . Tie englischen Socia¬

listen , welche sich besonders bestrebten , das große

geschlossene Grundeigenthum des Adels durch Ab¬

schaffung des Majorats theilbar zu machen , fanden
in neuerer Zeit eifrige Verbündete an den Char¬

tisten , einer Parthei , welche noch immer berufen

scheint , einen mächtigen Einfluß auf die Gestaltung
des Sociallebens in England zu üben . Die eng¬
lischen Proletarier bilden eine bei weitem trübere

Erscheinung , als jene des Kontinents . Dort steht
— wie es zum Theil die äußern Verhältnisse be¬

dingen — das Streben nach Verbesserung der ma -

teriellen Lage im Vordergründe . Adels - und

in dem Unterschiede der damaligen Zeit zu unserer jetzi¬

gen , die bereits durch mehrfache Feuer - und Blutproben

gehärtet und geläutert worden ist .

Erstes Gespräch .

Ernst . Woran denkst du , Freund ?

Falk . An nichts .

Ernst . Aber du bist so still .

Falk . Eben darum . Wer denkt , wenn er genießt ? Und

ich genieße des erquickenden Morgens .

Ernst . Du Haft Recht ; und du hättest mir meine

Frage nur zurückgeben dürfen .

Falk . Wenn ich an etwas dachte , würde ich darüber

sprechen . Nichts geht über das laut denken mit einem

Freunde .

Ernst . Gewiß .
Falk . Hast du des schönen Morgens schon genug ge¬

nossen ; fällt dir etwas ein : so sprich du . Mir fällt nichts

ein .
E r n ft . Gut das ! — Mir fällt ein , daß ich dich schon

längst um etwas fragen wollen .

Falk . So frage doch.

Ernst . Ist es wahr , Freund , daß du ein Freimäurer

bist ?

Falk . Die Frage ist eines der keiner ist .

Ernst . Freilich ! — Aber antworte mir gerade zu .

— Bist du ein Freimäurer ?

Geldaristokratie und Geistlichkeit sind die Gegner
und zugleich .die Herrscher der Proletarier , deren

geistiges wie materielles Wohl von dem Willen jener

abhängig ist . Dieses Verhältniß hätte bereits nach

dem nordamerikanischen Freiheitskriege unter den

Mittelständen eine demokratische Reaction zurFolge ,

welche eine Menge liberaler Verbindungen veran -

laßte . Der demokratische Liberalismus mußte wäh¬

rend der französischen Revolution in den Hinter¬

grund treten , regte sich aber während der französi¬

schen Kriege um so kräftiger , verbreitete sich von den

gebildeten Mittelständen über das eigentliche Pro¬

letariat , wo er sich auf eigentliche Weise gestaltete .

Die industrielle Bevölkerung , die zahlreichen Fabrik¬

arbeiter , sahen sich auf vielfache Weise bedrängt
und beschwert und in die drückendste physische Lage

versetzt . In Folge der auswärtigen Verhältnisse

mußten sie Lasten tragen , die um so drückender wa¬

ren , als durch Handelskrisen und Concnrren ; das

Elend ohnehin schon den Gipfel zu erreichen schien ,

während die Gesetzgebung das Volk geradezu ver¬

nachlässigte . In Vernichtung der aristokratischen

Staatssorm und Herstellung der Volksherrschast
erblickte man daher das einzige Mittel zur Rettung

aus diesem Nothstande und die Volkscharte ,

welche alle Wünsche der Proletarier verwirklichen

sollte , wurde das Losungswort der Letzten : . Nach
einer langen Reihe von Verbindungen und Auf¬

ständen bildeten sich endlich im Jahr 1838 die so¬

genannten Chartisten -Verbindungen , deren Haupt¬

zweck Einführung der Volkscharte ist . Im Jahre

1817 war unter der Leitung eines Majors Cart -

wright eine Nationalpetition zu Stande gekommen ,

welche allgemeines Stimmrecht verlangte und

17 000000 Unterschriften zählte . 1819 fand unter

der Anführung Hunts auf dem Peterloofelde zu

Manchester eine große Versammlung der industriel¬

len Bevölkerung statt , wo man sich über Abschaf¬

fung der Getreidegesetze und die Lage des Landes

berathen wollte . Ehe es jedoch dazu kam , wurde die

Versammlung durch das Militär auseinanderge¬

sprengt und die sogenannten sechs Acts , welche

Castlercagh damals durchsetzte , unterdrückten auf

lange Zeit jede ähnliche politische Demonstration des

Volkes . Von dieser Zeit an wurde der Charakter der

Falk . Ich glaube cs zu sein ,
Ernst . Die Antwort ist eines , der seiner Sache eben

nicht gewiß ist .

Falk . O doch ! Ich bin meiner Sache so ziemlich gewiß .

Ernst . Denn du wirft ja wohl wissen , ob und wann

und wo und von wem du ausgenommen worden . ,

Falk . Das weiß ich allerdings ; aber das würde so

viel nicht sagen wollen .

Ernst . Nicht ?

Falk . Wer nimmt nicht auf , und wer wird nicht aus¬

genommen !

Ernst . Erkläre dich .

Falk . Ich glaube ein Freimäurer zu sein ; nicht so

wohl , weil ich von älteren Maurern in einer gesetzlichen

Loge ausgenommen worden . sondern weil ich einsehe und

erkenne , was und warum die Freimäurerei ist , wann

und wo sie gewesen , wie und wodurch sie befördert oder

gehindert wird .

Ern ft . Und drückst dich gleichwohl so zweifelhaft aus ?

— Ich glaube einer zu sein !

Falk . Dieses Ausdrucks bin ich nun so gewohnt .

Nicht zwar , als ob ich Mangel an eigner Überzeugung

hätte : sondern weil ich nicht gern mich jemanden gerade

in den Weg stellen -mag .

Ernst . Du antwortest mir als einem Fremden .

Falk . Fremder oder Freund !

AErnst . Du bist ausgenommen , du weist alles - >



Bewegung socialistisch und Owen zeigte sich als

Führer der Massen . Robert Owen ist 1771 zu
Newton in Montgomeryshire geboren und wid¬

mete sich anfangs dem Handelsstande . Aber aus

dem frühern Haudelslehrling wurde in der Folge
einer der eifrigsten Bekämpfe : der Principien des

modernen Handelsgeistes . Owen heirathete die

Tochter eines reichen Mauufacturisten in Man¬

chester , Dale , welcher im Jahre 1784 an dem ro¬

mantischen Ufer des Clyde in Schottland das Ma -

nufacturdorf New - Lanark gegründet hatte , und der

Schwiegersohn übernahm später die ausschließliche

Leituug dieser Austalt , deren Einrichtung durch ihn
bald allgemeine Bewnndernng erregte . Unter den

Schriften Owens ist besonders zu nennen : I^evv
vie :v8 ob 8oeiot^ , or upon Isis tormntion ob
llnmnn ellnrneter ( 1812 ) ; am ausführlichsten über

sein System ist das Buch : Outline ok tlle national

Latein . In Nordamerika gründete er die Kolonie

New - Harmony , welche bald zahlreiche Nachah¬

mungen in den Vereinigten Staaten hervorrief ,
denn im Jahre 1827 gab es bereits dreißig solcher

nach socialen Grundsätzen eingerichteter Vereine .

In der Folge bewies sich Owen wieder in Europa

äußerst thätig für die Verbreituug uud Verwirkli¬

chung seiner Ansichten , hielt öffentliche Vorlesungen

( 1887 zu Paris ) u . s . w . Die Hauptmomente
der Owenischen Lehre sind : Völlige Unfreiheit des

Individuums . Die Verkennung dieses Grundsatzes

ist die Quelle alles Unheils , weil sie die Lehre von

Unterscheidung des Guten und Bösen veranlaßt , so
wie Auszeichnung und Herabwürdigung u . s . s .

Das irdische Leben muß sich geltend machen . Unbe¬

dingte Gewissensfreiheit uud Unverantwortlichkeit
des Individuums . Kein Privateigenthum . Statt

der Familie sollen Gemeinden von 2 bis 3000

Menschen gebildet werden , welche in Altersklassen

getheilt sind und sich demgemäß in die Geschäfte

theilen . - Als Owen als Führer der erwähn¬
ten Bewegung auftrat , errichtete man nach dem

Principe des Arbeitsaustausches einen großen Ba¬

zar , in welchem der Arbeiter seine Erzeugnisse

abgab , um dafür seine Bedürfnisse zu entnehmen .

Dieser Bazar mußte im Jahre 1832 geschloffen -

werden , weil eine gewissenhafte Verwaltung man¬

gelte . Schon früher hatte sich auf Anregung von

Seiten der Oweniten eine politische Verbindung
der Arbeiterklassen gebildet : National -Union o5 Ille

rvorkinA elaZses , deren Zweck war : Reform der

Wahlgesetze , und die ihren Mittelpunkt in Bir¬

mingham hatte , von wo sie sich über das Land

verbreitete . Der Stifter des Bundes war Benbow ,
ein ehemaliger Schuhmacher , dann Kaffeew

'
irth , und

mehrere der späten : bedeutendsten Chartisten sichrer
bildeten sich darin . Zu letzten : gehörte der an

Kenntnissen und Sonderbarkeiten mehr noch als an

Glücksgütern reiche Hibbet , welcher durch sein Ver¬

mögen Hetherington in Stand setzte, das unge¬
stempelte Pfennigblatt , ? oor mnn '

8 Onurckinn ,

heranszugeben ; somit begann die wohlfeile Volks¬

presse , durch welche in der Folge eine Herabsetzung
des Zeitungsftempels veranlaßt wurde . — Sir

Francis Burdett , Duncombe und andere stifteten
1831 durch die Vereinigung der Arbeiter mit der

Mittelklasse eine neue Union , die sich wieder auf¬

löste,nach dem sie ihren nächsten Zweck , Durchsetzung
der Neformbill , erreicht hatte . Ten Proletariern
war damit freilich nicht geholfen , ihre Noth blieb

dieselbe , und an die Stelle der politischen Bewegung
traten nunmehr auf Owen ' s Anregung die zahl¬

reichen Arbeitervereine gegen die Willkür der Fa¬

brikherrn und die Herabsetzung des Arbeitslohnes .

In : Jahre 1834 beschlossen diese Vereine eine all¬

gemeine Arbeiteinstellung . Die Schneider gaben
das Beispiel . Die Meister zogen jedoch fremde Ge¬

sellen heran und eine größere Abhängigkeit war die

Folge des Ausstandes . Im folgenden Jahre ent¬

stand ( in Folge der Unzufriedenheit mit den : neuen

Armengesetz ) eine politische Verbindung zu London :
Unäicml 388oeintion , bei welcher die Mittelklasse
besonders betheiligt war ; mit Ausschließung der

letzten : stifteten daher 1836 die arbeitenden Klas¬
sen eine politische Verbindung , working men8 u88o -

eintion , welche bis 1838 nicht stark an Theilneh -
mern war , doch aber die Grundlage des eigentli¬
chen Chartismus bildete . Lovett ( früher Tischler ,
dann Kaffeewirth ) setzte die sechs Punkte der künf¬

tigen Volkscharte auf , welche sodann durch eine

. Deputation O ' Connell , Hume , Warburton und

andern Radikalen in einem Kaffeehause zu London

vorgelegt wurden . Zugleich beschloß man , einengro¬
ßen Meeting der Arbeiterklassen zu Birmingham zu
halten , welcher auch am 6 . August 1838 stattfand .
Es wurde darin beschlossen , auf Grund der sechs

Punkte eine Petition um die Volkscharte an das

Unterhaus zu richten . Die sechs Punkte waren :

Einführung der Ballotage bei den Wahlen ; all¬

gemeine jährliche Parlamente ; Aufhebung des

Wahlcensus ; Eintheilung des Landes in Wahl¬

bezirke nach Kopfzahl und Besoldung der Depu¬
taten . Die Verbindung faßte bald darauf den Be¬

schluß , zur Verwirklichung der Nationalpetition
einen Chartistenausschuß unter den: Namen der

Nationalconvention nach London zu berufen . Dieser

Ausschuß , welcher Anfangs des Jahres 1839 zu¬
sammentrat , blieb sechs Monate laug beisammen .
Bald zerfiel der Convent in Physical Force - und
Moral Force - Männer ; indes verständigte man sich
über die Abfassung der Volkscharte , welche in der

Petition enthalten sein sollte , und über Absendung
von Agitatoren nach den Provinzen . Die Volks -

charte umfaßte 39 Artikel , uud außer jenen sechs
Punkten z . B . noch : Abschaffung der neuen Ar¬

mengesetze , Verminderung der Lasten , Einführung
der Einkommensteuer . Die „Physischen " bildeten

zugleich einen geheimen Ausschuß , Committee ot
8nt6t ^ , um völligen Aufstand zu organisiren . Frost
sollte Wales , Bussey Aorkshire uud Lancashire ,
Cardo die Stadt London , Taylor Northumber -
land und Schottland in Aufstand setzen . Die „Mo¬

ralischen " begannen ebenso nach Übergabe der Pe¬
tition im Juli 1839 ihre friedlicheLlgitation in den

Provinzen . Bald nachher gerieth die gestimmte
Arbeiterbevölkerung des Landes in gewaltige Auf¬

regung , in Folge der Ablehnung der Petition in :

Unterhause (mit 235 gegen 46 Stimmen ) , der

Verhaftung mehrerer Chartisten (Lovetts u . a . ) ,
und der Zerstreuung der Versammlungen durch die

Polizei . Manhielt nun nächtliche Zusammenkünfte
und die Oommittee ok ^ ket / faßte am 12 . August
1839 den Beschluß , daß die Arbeiter die Arbeit

einstellen und eine heilige Woche feiern sollten . Die

Arbeiterbevölkerung wollte sich indeß dazu nicht ver¬

stehen . Am 4 . November desselben Jahres brach
endlich in Südwales der Aufstand aus und unter

Falk . Andere sind auch ausgenommen , und glauben zu

wissen .

Ernst . Könntest du denn ausgenommen sein , ohne zu
wissen , was du weißt ?

Falk . Leider !

Ernst . Wieso ?

Falk . Weil viele , welche aufnehmen , es selbst nicht

wissen ; die wenigen aber , die es wissen , es nicht sagen

können .

Ernst . Und könntest du denn wissen , was du weißt ,

ohne ausgenommen zu sein ?

Falk . Warum nicht ? — Die Freimaurerei ist nichts

willkürliches , nichts entbehrliches : sondern etwas noth -

wendiges , das in dem Wesen des Menschen und der bür¬

gerlichen Gesellschaft gegründet ist . Folglich muß man

auch durch eignes Nachdenken eben so wohl darauf verfal¬

len können , als man durch Anleitung darauf geführet

wird . Nur so viel kann und darf ich dir sagen : die

wahren Thaten der Freimaurer sind so groß , so weit aus¬

sehend , daß ganze Jahrhunderte vergehen können , ehe

man sagen kann : das haben sie getban ! Gleichwohl haben

sie alles Gute gethan , was noch in der Welt ist , — merke

wohl : in der Welt ! — Und fahren fort , an alle dem Gu¬

ten zu arbeiten , was noch in der Welt werden wird , —

merke wohl , in der Weit .

Ernst . O geh ! Du hast mich zum besten .

Lalk . Wahrlich nicht . —

Ernst . Laß dich nur hier bei mir nieder , und sieh !

Falk . Was denn ?

Ernst . Das Leben und Weben auf und in und um

diesen Ameisenhaufen . Welche Geschäftigkeit , und doch

welche Ordnung ! Alles trägt und schleppt und schiebt ;
und keines ist dem andern hinderlich . Sieh nur ! Sie hel¬
fen einander sogar .

Falk . Die Ameisen leben in Gesellschaft , wie die

Bienen .
E r n st . Und in einer noch wunderbarer :: Gesellschaft

als die Bienen . Denn sie haben niemand unter sich , der

sie zusammen hält und regiert .

Falk . Ordnung muß also . doch auch ohne Negierung

bestehen können ?

Ernst . Wenn jedes Einzelne sich selbst zu regieren

weiß : warum nicht ?

Falk . Ob es wohl auch einmal mit den Menschen da¬

hin kommen wird ?

Ernst . Wohl schwerlich !

Falk . Schade !

E rn st . Ja wohl !

Falk . Steh auf , und laß uns gehen . Denn sie werden

dich bekriechen die Ameisen ; und eben fällt auch mir etwas

bei , was ich bei dieser Gelegenheit dich doch fragen muß .
— Ich kenne deine Gesinnungen darüber noch gar nicht .

Ernst . Worüber ?

Falk . Über die bürgerliche Gesellschaft des Menschen

überhaupt . — Wofür hältst du sie ?
E r n ft . Für etwas sehr Gutes .
Falk . Ohnstreitig . — Aber hältst du sie für Zweck

oder für Mittel ?

E r n ft . Ich verstehe dich nicht .
Falk . Glaubst du , daß die Menschen für die

Staaten erschaffen werden ? Oder daß die
Staaten für die Menschen sind ?

Ernst . Jenes scheinen einige behaupten zu wollen .
Dieses aber mag wohl das Wahrere sein .

Falk . So denke ich auch . — Die Staaten vereinigen
die Menschen , damit durch diese und in dieser Vereinigung
jeder einzelne Mensch seinen Theil von Glückseligkeit desto
besser und sichrer genießen könne . — Das Totale der
einzelnen Glückseligkeiten aller Glieder ,
ist die Glückseligkeit des Staats . Außer die¬
ser gibt es gar keine . Jede andere Glückse¬
ligkeit des Staats , bei welcher auch noch so
wenig einzelne Glieder leiden , und leiden
müssen , ist Bemäntelung der Tyrannei . An¬
ders nichts !

Ernst . Ich möchte das nicht so laut sagen . '

Falk . Warum nicht ?

Ernst . Eine Wahrheit , die jeder nach seiner eignen
Lage beurtheilet , kann leicht gemißbraucht werden .

Falk . Weißt du Freund , daß du schon ein halber Frei -
mäurer bist ?



vev Leitung Frofts , Williams und Johns traten

8000 Chartisten zusammen , welche die Stadt

Newport überfielen , aber bald durch militärische

Macht anSeinandergesprengt wurden . Tie Anführer
wurden gefangen , vor Gericht gestellt und zum Tode

verurtheilt ; die Königin verwandelte die Strafe
in Deportation . Tie bedeutendsten . Chartisteuführer
wurden , mit Ausnahme Busseys , der nach Ame¬

rika entwich , bald nachher ebenfalls verhaftet , und

so endete die Bewegung , deren übrige Teilnehmer !

inzwischen nur noch nur Unterstützungen für die

Opfer ihrer Sache und deren Angehörige bemüht
waren . — Im folgenden Jahre aber traten Abge¬
ordnete aus den verschiedenen Provinzen England

' s

zu Manchester zusammen , welche eine neue Assoeia -

tiou für die Nationalcharte beschlossen und 1841

bildete sich die förmliche Verbindung , deren Mit¬

glied jeder ist , der ^ für einen Penny eine Karte löst
und wöchentlich einen Penny Beitrag bezahlt . Tie

Mitglieder wählen einen Ausschuß General - Coun¬

cil , daS Council eine Erecutive von fünf Personen .
Der Sekretär der letzlern ist das Haupt und der

Geschäftsführer der Gesellschaft .
(Schluß folgt )

Über Handiverksrillterricht .

Schon viele Jahrtausende lang hat der Mensch die

Naturgegenstände bearbeitet ; aber noch ist er nicht dahin

gelangt , selbiges ohne Schaden für sein körperliches , gei »

ftiges und moralisches Wohl zu thun . Nicht nur daß der

mit Aufsuchung und Zurechtmachung der Stoffe beauf¬

tragte Theil der Menschheit durch diese Beschäftigungen
verkümmert und Entartet ; auch die übrige kleinere An¬

zahl , die sogenannten , ,Nichtarbeicer, " gerathen noth -

wendigerweise in Verfall . Dieser Ausdruck bedeutet be¬

kanntlich zweierlei ganz verschiedene Klassen ; einmal die

Nichthandwerter , welche auf eine der vielen sonstigen

Weisen ihre Lebensthätigkeit in einem Geschäfte oder in

einer Kunst darlegen ; das andere Mal versteht man

darunter die Umsonstesser . Es ist die Schuld dieser letz¬

ter » *) , daß der Begriff , ,Arbeit " verfälscht und das Wort

häufig nur auf die harte körperliche Frohn , die das In¬

dividuum im Schweiße des Angesichts ableistet und worü¬

ber es zu Grunde geht, . bezogen wird . Die Beschäftigung
mit -Hervorbringung des zum Dasein Allernothwendigsten ,
wodurch es sich gegen die feindlichen Einflüsse der Natur¬

umgebung schützt , oder mit Erzeugung der unerschütter -

*) Wenn überhaupt von Schuld zu sprechen wäre .

lieh (sein sollenden , Grundlagen , worauf das Menschthum

erst steh in seiner Herrlichkeit entfalten kann ; dieses un¬

menschliche Verwenden der Muskelkräfte an die Bezwin¬

gung der Elemente , hat den Namen Arbeit bekommen ,
und somit ist das Wort selbst entweiht und große Ver¬

wirrung eingeschleppt worden . Die Umsonstesser ihrer¬

seits (eine Bezeichnung , gegen die wohl kein Vernünftiger
etwas einwerfen wird , da das Ding selber in der Wirk¬

lichkeit besteht ) sind das sich natürlich ergebende Gegen¬

stück zu denjenigen , die von den Lebensgütern entblößt ,

j nurdurchHiuleitungihrerThätigkeitaufeinenGegenstand
der bezahlt wird , sich des Hungertodes erwehren kön¬

nen . DortZaulheit , hier theilweise Überanstrengung . Will

man jedoch alle die , welche nicht vom Werk ihrer Hände
leben , schlechthin Nichtarbeiter nennen , so darf niemals

außer Aehr gelassen werden , daß man hiebei den Begriff

nur nach seinem bisherigen rohen Inhalte und daher in

wüster Form nimmt . Es ist fast keiner ausdrücklichen

Erinnerung werth , daß eine unabsehbare Reihe von

Nichthandwerkern an gewisse Beschäftigungen und Arbei¬

ten , vermöge derer sie Leibesnahrung und Nvtbdurfr

verdienen , gebunden ist . Das was die Arbeit zur ge¬

zwungenen tbicrischen macht ; wodurch die Menschenkraft ,
sei es geistige , sei es körperliche , in Bewegung gesetzt wird

um nur das nackte Dasein zu fristen , liegt wie ein

drückendes Gespenst auch auf den Dürftigen und Besitz¬
losen des Kaufmannstandes , des Gelehrtenstandes u . s. w .
Es ist der völlige Mangel der Gesellschaftlichkeit ; die

starre , todesöde , eisige Vereinzelung des Menschen , diese

Gestllschaftslo sigke i t ist es , gegen die unser Bewußt¬

sein jetzt endlich die mächtige Stimme erhebt . Der unge¬

heure Fehler ist erkannt worden , mithin besteht er nur

noch rhatlächlich , aber theoretisch ist er bereits ins Nichts

verschwunden . , ,Erkannte Gebrechen sind keine mehr, "

läßt Livius den Feldherrn von Karthago lägen . — Der

heutige Pietismus so wie das alrkatbvlische , uraltmor -

genländischeEinstedlerwesen sind nur verschiedene Formen

der scheinbaren Abhülfe gegen die Qualen , die der Mensch

durch dieUnbekanntschaft mit seiner Wesenheit sich zuzieht .

Der protestantische Frömmling und der Mönch sind

Brüder ; beste flüchten ; der eine gar sichtbar , aus dem

zerrissenen Menschengewirr , welches sie auf den Höhepunkt

einer organischen Gesellschaft zu erheben verzweifeln sie

ziehen sich daher in die Beschaulichkeit eines abstrakten

-Hirnbildes zurück , einer innern Sonne , die sie Religion

nennen . Um aber dem grausamen Spiele , worin die

Menschheit sich dreht , ein Ende zu machen , muß jede

einzige Seite der Lebensthätigkeit kritisch beurtheilt , der

Plan zu ihrer Verbesserung gefolgert und ausgeführt

werden . So erst wird das Dasein ein einiges , welches

keinen Himmel drüben mehr nölbig hat .

Die Erziehung des Handwerkers ist einer der Haupt -

gegenstände . Damit sie in der Übergangsepoche zweck¬

Ernst . Ich ?

Falk . Du . Denn du erkennst a schon Wahrheiten ,
die man besser verschweigt .

Ernst . Aber doch sagen könnte .

Falk . Der Weise kann nicht sagen , was er besser ver¬

schweigt .

Ernst . Nun , wie du willst ! — Laß uns aufdieFrei -

mäurer nicht wieder zurück kommen . Ich mag ja von ih¬

nen weiter nichts wissen .

Falk . Verzeih ! — Du siehst wenigstens meine Be¬

reitwilligkeit , dir mehr von ihnen zu sagen .
( Fortsetzung folgt .)
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mäßig geschehe , muß sie unter die Aufsicht einer Kommist

sion gestellt werden , die sich in so viele Zweige theilt , als
cs Geschäfte gibt . Diese Oberbehörde ist aus den gebildet¬
sten -Handwerkern undNichthandwerkern zusammengesetzt .
Sie hat völlige Macht die entsprechenden Anordnungen zu
treffen , welche bestehen : t ) in Errichtung von Erziehungs¬
und Schulpaltästen , wohin die Arbeiter ihre darbenden
Kinder bringen , weil dies der einzige Weg ist , um sich
der guä li nden Sorge für sie zu entsetzlagen . Zwang wird

unnütz sein ; der eigene Vorthcil wird die Eltern anspor¬
nen es zu thun . Dort e>hält die junge Generation den

Unterricht aufStaatskosftn , die wiederum durch Beiträge
der großen Kapitalisten zum Tbeil gedeckt werden , den
Unterri Z t in den Pflichten und Rechten des Menschen , in
den Hauptwissenschasten im Auszuge und wählt sich jeder
das Geschäft in dem er rhätig zu sein gedenkt . 2 ) mit den

Erziehungspallästen stehen die National - oder Svcial -

werkstätte der Übergangsperiode in Verbindung , in wel¬
chen die Maichinerie die gröber » Dienste verrichtet ; die

Zöglinge gehen täglich aus den Schulpallästen in die
Werkstätte und lernen allmälig mehrere Geschälte ken¬
nen ; nach kürzerer oder längerer Zeit treten sie in die

Lehre , aber nur in den Soeialarbcitshäusern . Dies
kann in den metzrsten Fällen , dünkt uns , im in . Jahr ge¬
schehen . Die Arbeitszeit und Arbeirsmühc selbst wird

durch Maschinen abgekürzt und erleichtert ; dadurch ent¬

steht der Vortheil , daß 3 ) die Jünglinge und Mädchen
unausgesetzt neben ihren Gewerben , die Fähigkeit und
die Lust zu geistigen , oder minder roh körperlichen Ttzä -

tigkeiten bewahren . Sie begeben sich in die Schulpalläste
zurück , und genießen einen weitern Unterricht in Künsten
und Wissenschaften wie in allerhand Fertigkeiten . -Haupt¬
sache ist aber , daß die Gemüther durchaus mit dem Be¬

wußtsein menschlicher Würde genährt und gestählt werden .
4 ) Nach beendigter Lehrzeit treten sie in den Staatsdienst
als Nationalarbeiter . Sie bekommen einen abermaligen
Kursus in Kunst und Wissenschaft ; sie üben sich in Re¬
den ; sie übernehmen Geschäftsreisen . Auch lernen s^ in

einigen Wochen die Führung der Waffen aller Art . 6 ) Die

Gewerbvorsteher , die Geschäftslehrer , die Meister , die

Untermeister werden nach abgelegter Prüfung durch die

Oberkommission ernannt ; die einfachen Arbeiter haben
das Recht die Kandidaten vorzuschlagen .

Ein Handwerker .
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